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P utlomorph os ,· 011 Dol omit 11 11 ·h ra ouit. 

Das Auftr ten ,·on fn erigem Aragonit al Kluft- und p ll nau mllung gehört 
in mehr oder w niger zersetzten Ha alten nnd ßarnllt11fft•n de böhmi eh 11 Millcl­
gebirgr. zu den hliuflg. len Erscheinnngen. lilonler w rd 11 Ba. altkiirp r an ihr m 

u ·g hend n von ein1•m ganwn 1 lzwerk von ragonita1l rn oder Gtiogon dnrch­
drnng •n. welche Giing1• über 10 i,m l\hl rhtigk it erlangrn können. 

Di se Fa eraraj!'onile erl iJ en. wi ich zu b •o l.HI ·ht n el;,g nheit hall , oi no 
IJmwnndlung in Dolomit, ein Vorkommen , das im G biete d •s ll1itt lg hirgt•s in 
grilßero Vcrbr itung hahen dürft,•, aber hishcr nicht b kannt zu in sch int. Nu r 
Br o i t hau p t 1) bat ein PseudomorphoRc von Dolomit nach kry~tnlli~iertem Arragonit 
von Kolo ·oruk beschri •b n. Vi Beicht gehört s in r EntRt ehung nn h hi rher auch 
d r von I[ a i d in g r ') als ßei pi I fiir mi mitische .'troktnr an!( ·führte Dolom it 
, · 0111 Jen co wilzer Brrg b i (elnik, d •r Clangtrlimm r in Ba alt bildet. Die mir b • 

knnnl n orkom m n d r P - udomorpho. en ll\mmen ,·on r iner Anhöhe ' Ilab rzi e, 
N Hlinni, vom W inherg bei Malbo titz nnd ,·om 13nkowitz r ß rge b i lflinai. 
Auch an den Abhängen am linken ßi lnuf• r nnterhnlb der rl chafl Welboth find en 
s it• sic h den 'l'nll'en gangfcl rmig ingelugert vor. 

Die pru-allelfa rigen K luflau~füllungen von A rngonit in d in •in Aggr •gar 
,•0 11 gelbli hw ißem Dolomit umgrwandPlt, da bei makroskopis .h r Rotrachtnng 
1•n lwrd •1· di ht er, ·heint od 1· 11och die Ri l1tung d r u prlingl ichen Aragonitf ern 
dentlfrh erkennen läßt . Alitunt r zeigPn die• Platt n b im Entzw i chlagen inner 
ll ohlnlnm •, der a Wände von zu kng lig n Aggr gaten verrinigten winzigen att.il ­
furmig •n Dolomitrhomb derchen hedcckt ind. Auch talaktiti h ßildnne;en , di 
der früh r n Fa , ri htnng fol gen, sind im Inn ren d r llohlräum nicht selltln . 
linJer Mutig finden i b P udomorpbos n nach ternfiirmig-radi ii r trah ligen G "!alt n 

ll s Aragonit . . 
Ein• im Labo1 atoriom oles He1 rn fl fr t1 E. Lu ll w i g unter gütiger ntcr-

s tülzung d Tl rrn Dr. 1' h. Punzer - d•m i ·h hiermit m in •n besten Dank 
abstatte von mir au~gtführt • Analyse des V rkom men. v n Uab •rzi rgnb 
folA'Clltl Wert 

1) ß rg- u. ll1iLL,·11111 ,in11 . Z •il1111g1 l,~ipzig l 133, pug. 1 IH. 
') ll n111lh111'11 d, ·r lwi,.ti111 111Pnd •11 Minerulogie, Wi n l .i3. 
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Aus der A11nlys g b hervor, daU im wc cntlichL•n , in C.emcngo , ·0 11 Uulumi t 
mit Ca! ·it vorlie11:t. 

Da sicl1 das Vorkomm 11 der P~ udomorphose nur in r cht st· rk z r lzll'n 
tr inen h bachten läßt, gl, ubc i ·h, dall man 11icht w,·it frhlg lwn 1lurrtc, wenn 

man ~ich die mwa11dlang dar •h Einwirkung llagnc iumbikarhonat hihn•nder Ta~e­
wiU, ·r ,or ,ich J!t'J!Bngen dlnkt J ie Of?nes ia ko1111t dur ·lt di for tsclm it cndu V,·r• 
witt rung der Ba. alt.- und Basalttuff gel ief rt wntl n. nt r tülzt wird di,•s A nsid1t 
dur h di• \'prsucl1 c , on '. Kl c m nt'), wel he f l! b•n haben, daß sidr Aragnr it 
dnrch Einwirkunj:\" mugne iahaltig r in di • · m Falle i. t rs Mngn i11m.a11llat -

u 1-Lo. a11g n in Dolomit nu wand In liißt , und zwar ldch1 er nl~ ,lit•M h• i ('al ·il 
drr l•'nll ist. F. (' o r 11 11 . 

In in r r Hin •lieh iformigcn, 3 dm l11n 11 Hohlurus1• y 11 atrolilh, die ich 
in d 'amml11ng dcR .Au,~igcr tadlmu eums h lindet und 1111zweif•lhaft von 
alesl a. E. herstammt, and ich l,ry ·talle von Apophyllit vor, der in dem an a11d •r,•11 

Zcolitl1vork mm 11 so rei •hcn .llas11lt nur s hr s lt n au fzutr t II NCh •iut. Die halh­
du1· h ·ichtig II Kry tnlle he$itz n •in l..ilngc von (i 111111 in d •r Hi htung d r -Achs 
und w L en di e Formen 11 l), (11)()) und ( 1) auf, ie s it,rnn auf d •n nddn des 
'atrolith, von den n zum '1 eil dun·bdrungcn werden . 

D r Gi ·m nuin vom i; l„idu•n Fumlort wnrd1• frühn hir A !"'Phyllit g halten. 
F. orn 11. 

1) p ktrnskopisch nachgrwies 11 . 

' ) Die Anwo.enlieit. vo11 Fe in d~r ·ydulform wnrd · durch di,· Fl'rr<l('ynnkn· 
linm1 rohe an d •r im ' 1- t1om aufg, sdilo. scn(•n Substanz rmitl lt . 

1) Direkt ermitt II. Dl'r W,•rt lur dil' IJer hn •t,, Kohlcnsllu r i t 4() 5. 
') . KI m nl, t'h r die Bildung de Dolomits. Mi11. n. pclr. Mitt., ." l \', 

1 !)6, pag. 626 ff. 

\'t·rl11v ,on Alfr1•d llt1l1lt·r, k. u. k. llnf 11 , t •u[\. Uurlihundl..- iu \\' i, •n , l. Ho1,•11h1nn,-,tr. 18. 
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